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Technische Produktinformation

(AT-FT-02) Fugenmassen und Silikone
 

DesignFuge Flex
1 - 10 mm

DF 10®
 

Ze men tä rer, fei ner, fle xi bler, schnell er här ten der Flex-Fu gen mör tel CG 2 WA
nach EN 13888. Zum fa rb bril lan ten und kalk schlei er frei en Ver fu gen von al len
Ar ten von Ke ra mik und Na tur werk stein. Der er höh te Schutz der Fuge ge gen
Schim mel pil ze und Mi kro or ga nis men so wie die Kalk schlei er frei heit sor gen für
ein lang an hal tend fa rb bril lan tes Fu gen bild im In nen- und Au ßen be reich. Der
ein ge bau te Perl e� ekt und die Hy dro dur®-Tech no lo gie sor gen für was ser- und
schmutz ab wei sen de Fu gen. Auch ge eig net für Wand- und Fuß bo den hei zun- 
gen.

Innen und außen, Wand und Boden
Für alle Arten von Keramik, Naturwerkstein, Glasmosaik und Aggloplatten
Fugenbreite: 1 - 10 mm
Kalkschleierfreiheit und gleichmäßige Farbbrillanz
Pflegeleicht, da wasser- und schmutzabweisend
Erhöhte Widerstandsfähigkeit auch gegen saure Reinigungsmittel
Erhöhter Schutz der Fuge gegen Schimmelpilze und Mikroorganismen
Bereits nach 2 Stunden begehbar, nach ca. 12 Stunden belastbar
Leichtgängige Verarbeitung
24 Monate lagerfähig
Mit Sopro Glitter in gold, silber und kupfer veredelbar
Hohe kristalline Wasserbindung
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII

Bedarf:

0,3 kg/m² bei Fliesenformaten 30 × 60 cm, Fugentiefe: 10 mm und ca. 4 mm Fugenbreite; 
ca. 0,15 kg/m² bei Fliesenformaten 60 × 60 cm, Fugentiefe: 10 mm und ca. 3 mm
Fugenbreite

Eimer 1 kg

Eimer 5 kg

Artikelnummer Lieferform Gebinde/Palette Palettengewicht

72 72 kg

72 360 kg
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Anwendungsgebiete Zum fa rb bril lan ten Ver fu gen von al len Ar ten von ke ra mi schen Be lä gen, Be ton werk stein
und Na tur stein, dünn schich ti gen Flie sen und Plat ten so wie von Glas mo sa ik und Ag glo- 
plat ten mit Fu gen brei ten von 1 – 10 mm im In nen- und Au ßen be reich, an Wand und Bo- 
den. Für Wand- und Fuß bo den hei zun gen, in Feucht- und Nass räu men ge eig net. Mit So pro
Glit ter in gold und sil ber ver edel bar.

Eigenscha�en Ze men tä rer, fei ner, schnell er här ten der und be last ba rer Flex-Fu gen mör tel, CG2 WA nach
EN 13 888, zum fa rb bril lan ten und kalk schlei er frei en Ver fu gen von al len Ar ten von Ke ra mik
und Na tur stein. Der er höh te Schutz ge gen Schim mel pil ze und Mi kro or ga nis men so wie die
Kalk schlei er frei heit sor gen für ein lang an hal tend schö nes, fa rb bril lan tes Fu gen bild im In- 
nen- und Au ßen be reich so wie spe zi ell in Be rei chen, die mit Feuch tig keit be auf schlagt
sind. Der ein ge bau te Perl e� ekt und die Hy dro dur®-Tech no lo gie sor gen für was ser- und
schmutz ab wei sen de Fu gen. Zur Her stel lung von in di vi du ell glit zern den Fu gen durch Bei- 
mi schung von So pro Glit ter gold, sil ber und kup fer.

Verarbeitung Die Fugen vor der Erhärtung des Verlegemörtels in Plattenstärke freilegen und gründlich
reinigen. Vor der Verfugung muss der Verlegemörtel vollständig ausgehärtet sein.  
 
Je nach Wasserbedarf Leitungswasser in ein sauberes Anmischgefäß vorgeben, danach
den Fugenmörtel zudosieren und maschinell mit einem Rührquirl zu einem homogenen,
sämigen Mörtel anmischen. Nach der angegebenen Reifezeit nochmals krä�ig
durchmischen. Reifezeit bitte unbedingt einhalten! 
 
Veredlung mit Sopro Glitter: Je nach Bedarf während des Anmischens Sopro Glitter
langsam untermischen. Durch die Zugabe des Glitters kann sich die Konsistenz sowie die
Farbe der Fuge verändern. Wir empfehlen, eine Probeverfugung mit der gewünschten
Glittermenge durchzuführen.  
 
Die Fuge je nach Bescha�enheit und Saugfähigkeit des Belags anfeuchten bzw.
ausreichend vornässen. Den Fugenmörtel mittels Gummischieber oder Fugscheibe unter
leichtem Druck einbringen, bis der Fugenquerschnitt vollständig gefüllt ist. Kein trockenes
Mörtelpulver aufstreuen. 
 
Nach ausreichender Standzeit (abhängig von der Saugfähigkeit des Belages) den Belag
diagonal zum Fugenquerschnitt sauber abwaschen, ohne die Fugenoberfläche
auszuwaschen. Beim Abwaschen ist darauf zu achten, mit möglichst wenig
Abwaschwasser zu arbeiten und keinen Wasserfilm auf den Fugen stehen zu lassen. Das
Abwaschwasser regelmäßig durch Frischwasser ersetzen. 
 
Es empfiehlt es sich, die verfugte Fläche nach dem Erstarren des Fugenmörtels nach
einigen Stunden mit sauberem Wasser – z. B. durch Besprühen mit einem feinen
Wassernebel (Sprühflasche) oder Anfeuchten mit einem Schwamm – nachzunässen. Dies
unterstützt den Aushärteprozess und stellt eine optimale, farbbrillante und
widerstandsfähige Fugenqualität sicher. 
 
Die frische Verfugung ist vor erhärtungsstörenden Einflüssen, wie hohen Temperaturen,
Zuglu�, Regen oder Frost zu schützen.

Begehbar Nach ca. 2 Stun den

Belastbar Nach ca. 12 Stun den

Bitte beachten Was ser be da rf für In ten siv fa r ben (si gnal rot, wein rot, tief blau) mit So pro Glit ter:  
1,2 - 1,35 l Wasser: 5 kg DF 10®: max. 2 Beutel Sopro Glitter (à 100 g)

Wasserbedarf Pro Gebinde 5 kg 1 kg

Wasserbedarf 1,2l - 1,3l 0,24 l - 0,26 l

Mit Glitter 1,3l - 1,4l 0,26 l - 0,28 l

Intensivfarbe 1,05l - 1,15l 0,21 l - 0,23 l

Fugenbreite 1 - 10 mm

Lagerung Im un ge ö� ne ten Ori gi nal ge bin de tro cken auf Pa let te ca. 24 Mo na te la ger fä hig.

Reifezeit 3 - 5 Mi nu ten
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Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis max. +25 °C ver a r beit bar

Verarbeitungszeit 30 - 40 Mi nu ten; an ge stei� er Mör tel darf we der mit Was ser noch mit fri schem Mör tel wie- 
der ver a r bei tungs fä hig ge macht wer den.

Werkzeuge Rühr quirl, rost freie Kel le, Gum mi s chie ber, Fug schei be, Schwamm brett, Rol le n ab wasch set

Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten

Lizenz EMI CO DE ge mäß GEV: EC1PLUS sehr emis si ons armPLUS (Gilt für alle So pro DF 10® Fu gen- 
fa r ben au ßer tief blau, si gnal rot und wein rot)

Hinweis Bei Be lags bau sto� en und Na tur stein mit pro fi lier ter, rau er, un gla sier ter, un po lier ter und
o� en po ri ger Ober flä che so wie bei po lier tem Fein stein zeug, das in der Ober flä che Mi kro- 
po ren auf weist, emp feh len wir ein Vornäs sen des Be la ges und grund sätz lich eine Pro be- 
ver fu gung zur Fest stel lung der rück stands lo sen Ab wasch bar keit von Ze ment- oder Pig- 
men tres ten. Da ei ni ge Na tur stein ar ten im Kon takt zu Fu gen mör teln zu Ver fär bun gen nei- 
gen kön nen, ist bei ver fär bungs emp find li chen Na tur stei nen eine Mus ter flä che an zu le gen
und ab schlie ßend eine Be wer tung vor zu neh men. Er här tungs ver lauf und Fa rb bril lanz der
er här te ten Fuge sind we sent lich ab hän gig von ei nem gleich mä ßi gen Feuch tig keits an ge bot
wäh rend des Er här tungs pro zes ses. Be son ders stark sau gen de Bau teil si tua ti o nen, wie
bspw. bei der kon ven ti o nel len Dick bett ver le gung ke ra mi scher Be lags bau sto� e und Na tur- 
stein, kön nen zu Fa rb nu an cie run gen im Fu gen mör tel füh ren, die sich aber im Zuge des
Aus trock nungs pro zes ses aus glei chen kön nen. Un ge wa sche ne, ver fär bungs ak ti ve Zu- 
schlag san de aus Dick bett mör teln her aus oder ver fär bungs ak ti ve Sub stan zen aus an schlie- 
ßen den Bau sto� en kön nen zur Fle cken bil dung füh ren. Sau re Rei ni ger kön nen je nach Kon- 
zen tra ti on ze men tä re Fu gen mör tel an grei fen und zer stö ren. Des we gen sind beim Ein satz
von sau ren Rei ni gern die An wen dungs vor schri� en der Rei ni gungs mit tel her stel ler zu be- 
ach ten. Wir emp feh len den Ein satz von sau ren Rei ni gern frü hes tens nach ca. 14 Ta gen (da- 
von aus ge nom men ist der Ein satz vom Ze ment schlei e rent fer ner bei der Ver fu gung). Die zu
rei ni gen de Flä che ist vor der An wen dung mit sau ren Rei ni gern grund sätz lich mit Was ser
vor zunäs sen und nach der Rei ni gung so fort mit aus rei chend Was ser nach zu spü len. Die Fa- 
r be des Pul vers der In ten siv fa r ben ist gräu lich-weiß. Erst nach dem An mi schen mit Was ser
färbt sich der Fu gen mör tel in die ent spre chen de In ten siv fa r be. Ins be son de re beim Ein bau
von In ten siv fa r ben (si gnal rot, wein rot und tief blau) sind an gren zen de, ver fär bungs emp- 
find li che Bau tei le, wie z.B. Holz, Kunst sto� fens ter und -tü ren, Sa ni tä r ob jek te etc. ge gen
ein drin gen den Fu gen mör tel zu schüt zen. Wir emp feh len das Ab kle ben die ser Bau tei le mit
ent spre chen dem Kle be band.

Sicherheitshinweise Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
Enthält: Enthält: Portlandzement, Cr (VI) < 2 ppm. 
GISCODE: ZP1 
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII 
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In einen sauberen Eimer sauberes Wasser gemäß Tabelle
vorgeben.

Sopro DF 10 zudosieren und maschinell anrühren.

Einfugen von Sopro DF 10 in Glasmosaik. Abwaschen des Glasmosaiks nach ausreichender Standzeit
des Fugenmörtels.

Einfugen von Sopro DF 10 in Feinsteinzeugfliesen. Einfugen von Sopro DF 10 in verarbeitungsempfindlichen
Naturstein.
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________
____

Verarbeitung von Sopro DF 10® DesignFuge Flex
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Nach vorsichtigem Aufschneiden des Beutels wird der
Glitter in das Anmachwasser gegeben.

Die Entleerung des Glitters erfolgt im Wasser.

Der Glitter wird komplett in das Anmachwasser gespült. Der Fugenmörtel wird dem mit Glitter versetzen
Anmachwasser zugegeben.

Den Fugenmörtel nun mit dem Quirl klumpenfrei
anmischen.

Anmischvorgang Sopro Glitter

 

 



Technische Produktinformation

DesignFuge Flex 6

DE_AT 20.03.24 - Änderungen vorbehalten

Farbe Eimer 5 kg Best.-Nr. Eimer 1 kg Best.-Nr.

weiß 10 231110 231210

hellgrau 16 231116 231216

silbergrau 17 231117 231217

manhattan 77 231177 231277

grau 15 231115 231215

sandgrau 18 231118 231218

steingrau 22 231122 231222

lichtgrau 23 231123 -

betongrau 14 231114 231214

basalt 64 231164 231264

anthrazit 66 231166 231266

schwarz 90 231199 231290

pergamon 27 231127 231227

jasmin 28 231128 231228

hellbeige 29 231129 231229

beige 32 231132 231232

bahamabeige 34 231134 231234

jurabeige 33 231133 231233

caramel 38 231138 231238

sahara 40 231140 231240

braun 52 231152 231252

kastanie 50 231150 231250

mahagoni 55 231155 231255

balibraun 59 231159 231259

ebenholz 62 231162 231262

tiefblau 98 231198 -

signalrot 91 231191 -

weinrot 92 231192 -
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Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon +43 31 52 47 11 - 251
Fax +43 31 52 46 93
Mail anwendungstechnik@sopro.at

Service-Hotline Objektberatung
Fon +43 31 52 47 11 - 251
Fax +43 31 52 46 93
Mail objektberatung@sopro.at

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.at! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


